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Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● Jetzt ist auch der Main-
Taunus-Kreis ganz offi ziell 
ein Corona-Risikogebiet. 
Am Montag überschritt die 
so genannte 7-Tage-Inzidenz 
mit 59 den kritischen Wert 
von 50. Seit gestern  gelten 
daher schärfere Corona-Re-
geln und Kontaktbeschrän-
kungen, auch wenn die In-
zidenz am Dienstag wieder 
auf 56 sank.

In Schwalbach und im öst-
lichen Main-Taunus-Kreis 
sind die Zahlen besonders ge-
stiegen. Seit Freitag hat es in 
Schwalbach sechs Neuinfek-
tionen gegeben. 14 Einwoh-
ner sind zurzeit akut erkrankt. 
Insgesamt sind in Schwalbach 
bisher 60 Fälle registriert. Im 
ganzen Main-Taunus-Kreis 
sind aktuell 151 an Covid-19 
erkrankt. Die Gesamtzahl der 
Fälle stieg auf 949, von denen 
780 als genesen gelten. An-
fang der Woche ist der 18. 
Main-Taunus-Einwohner im 
Zusammenhang mit Covid-19 
verstorben.

Nach Angaben von Landrat 
Michael Cyriax und der Kreis-
beigeordneten Madlen Over-
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8.30 -18.30 Uhr, Sa. 8.30 -14.00 Uhr

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.

Indianer zu Besuch. Gemeinsam feierten die Indianer von der IG Countrykultur mit dem 
Sulzbacher Country- und Westernclub am 3. Oktober den „Indian Summer“. Dabei weihten die 
Schwalbacher Indianer auch ein neues Tipi ein. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 4.  Foto: Bär

Handgreifliche Auseinandersetzung vor der Mc-Donalds-Filiale
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Angriff mit Gürtel
● In der Nacht von Freitag 
auf Samstag kam es zwi-
schen mehreren Personen 
im Bereich der Mc-Donalds-
Filiale am Kronberger Hang 
zu einer zunächst verbalen, 
später aber auch handgreif-
lichen Auseinandersetzung. 

Während einer verbalen Pro-
vokation einer unbekannten 
männlichen Person in Richtung 
eines 19jährigen Geschädig-
ten aus Frankfurt, entfernte der 
Haupttäter seinen Ledergürtel 
aus dem Hosenbund. Mit diesem 
Gürtel schlug er in Richtung des 
Kopfes des Geschädigten und 
traf ihn am Hals. Der Geschä-
digte wurde durch den Schlag 
oberfl ächlich verletzt. Außer-
dem wurde dessen silberne Hals-

nahmen gelten zunächst bis 31. 
Oktober.

Einen Schwerpunkt von Infek-
tionen gab es in den vergangenen 
Tagen in der Behinderteneinrich-
tung Antoniushaus in Hochheim 
mit 28 und dem Pfl egeheim „Kur-
sana Domizil“ in Kriftel mit 32 
Personen positiv Getesteten. Das 
Gesundheitsamt stehe in engem 
Kontakt mit den Einrichtungen 
und habe Regelungen erlassen. 
Darüber hinaus gibt es nach 
Angaben des Gesundheitsamts 
keine Schwerpunkte. Die Ver-
breitungswege seien „diffus“, so 
Gesundheitsdezernentin Over-
dick. In rund zwei Drittel der 
Fälle ließen sich Infektionswege 
nicht mehr nachvollziehen. 

Cyriax und Overdick weisen 
auf die Bedeutung der allgemei-
nen Hygiene- und Abstandsre-
geln hin. Masken tragen, regel-
mäßiges Händewaschen und 
Lüften, Abstand halten und Ver-
meiden größerer Feiern und 
Treffen im privaten Bereich trü-
gen dazu bei, die Verbreitung 
von Corona einzudämmen: „Wir 
alle haben es in der Hand und 
sollten unsere Kontakte auf das 
Nötigste reduzieren“, sagt Mad-
len Overdick.  red

kette beschädigt. Zu drei Tätern 
liegen die folgenden Täterhin-
weise vor: Der 16- bis 17-jähri-
ge Haupttäter hat ein südländi-
sches Erscheinungsbild und ist 
etwa 1,80 Meter groß. Er hat 
kurze schwarze Haare, die an 
den Seiten kurzgeschoren sind, 
und trägt einen Oberlippenbart. 
Zur Tatzeit trug er eine schwarze 
Jacke und eine blaue Jeans. 

Der Provokateur trug eine 
beigefarbene Kappe der Marke 
„Gucci“. Im Nachgang konnten 
zwei Personen festgestellt und 
kontrolliert werden, auf die die 
Beschreibung der Täter passte. 
Die Ermittlungen dauern an. 
Zeugenhinweise nimmt die Po-
lizeistation Eschborn unter der 
Telefonnummer 06196/9695-0 
entgegen.  pol

Termine
 

Veranstaltungen

Mittwoch, 14. Oktober: 
Vortrag „Louis Pasteur und 
Robert Koch – Eine trauri-
ge französisch-deutsche Ge-
schichte“ mit Michael Mol-
ter um 19.30 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus.

Freitag, 16. Oktober: Film 
„Die Kinder des Fechters“ 
um 19 Uhr im großen Saal 
im Bürgerhaus.

Samstag, 17. Oktober: „Live 
in der Kult Eiche“ mit „Cher-
ry Bomb“ um 17 Uhr in der 
„Kult Eiche“.

Sonntag, 18. Oktober: Spa-
ziergang der Grünen zum 
Thema „Klimawandel“. Treff-
punkt um 15 Uhr vor der alten
Schule in der Schulstraße.

Dienstag, 20. Oktober: Le-
sung „Anna – Buch der Wör-
ter“ um 19.30 Uhr im klei-
nen Saal im Bürgerhaus.
 

Clubs und Vereine

Montag, 19. Oktober: Be-
wegungstraining „Haigln“ 
des Frauentreffs von 15 bis 
16 Uhr auf dem Spielplatz 
der Generationen am Hans-
Bernhard-Reichow-Weg.dick hat sich die Verbreitung 

der Infektionen verändert. Sie 
seien jetzt nicht mehr vor allem 
auf Reiserückkehrer zurückzu-
führen, sondern die Ansteckun-
gen fi nden innerhalb des Kreises 
statt. Michael Cyriax appelliert 
an die Bürger, Verantwortungs-
gefühl zu zeigen und die Hygie-
ne- und Abstandsregelungen 
einzuhalten: „An allerster Stel-
le nämlich sind wir alle gefragt: 
Jeder kann zur Eindämmung 
des Virus beitragen.“

Zu dem Paket, das der Kreis 
festgelegt hat, zählen Mas-
kenpfl icht in Gaststätten, eine 
Sperrstunde ab 23 Uhr und das 
Verbot von Plexiglas-Visieren 
am Kinn. Im öffentlichen Raum 
dürfen sich nur maximal fünf 
Personen oder zwei Hausstän-
de treffen. Für öffentliche Vor- 
und Aufführungen gilt eine Per-
sonenobergrenze von 100. Bei 
Hochzeits- und anderen priva-
ten Feiern in öffentlichen oder 
gemieteten Räumen gilt eine 
Grenze von maximal 25, außer-
halb geschlossener Räume von 
100 Personen. In Alten- und 
Pfl egeheimen besteht für Mit-
arbeiter und Besucher durch-
gängig Maskenpfl icht. Die Maß-

7-Tage-Inzidenz im MTK übersteigt den kritischen Wert von 50 – 14 Fälle in Schwalbach
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schwalbach im Risikogebiet

C.E.H.
Goldankauf/Edelmetall

durch geschultes Personal
BAR-Auszahlung sofort

Aktion: Mo., 19. 10. – Mi., 21. 10. 2020
Papiertruhe Büstrin

Ringstraße 23, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 84 83 62

€ €

€ €

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Erstes Konzert nach Corona-Pause findet am 27. Oktober statt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Klassische Musik 
im Bürgerhaus
● Trotz der ungewöhnlichen 
Zeit will der „Verein zur Pfl e-
ge der Kammermusik und zur 
Förderung junger Musiker“ 
wieder Kammermusik auf die 
Bühne bringen. Im Bürger-
haus fi nden wieder Konzerte 
statt am 27. Oktober, am 15. 
Dezember, am 23. Februar 
und am 20. April.

Die Plätze sind wegen der Ab-
standsregeln sehr begrenzt und 
müssen in dieser Saison vorher 
reserviert werden. Der Eintritt 
ist trotzdem frei. Die Konzerte 
im Bürgerhaus können unter der 
Telefonnummer 069/26413059 
oder per E-Mail an info@kam-
mermusikverein.info reserviert 

werden. Dabei sind Name, An-
schrift und Telefonnummer zu 
nennen. Eine bestätigte Platz-
reservierung kann nur bis 19.45 
Uhr aufrechterhalten werden. 
Sollte keine Bestätigung seitens 
des Vereins eingegangen sein, ist 
das Konzert bereits ausgebucht. 
Die Plätze sind nummeriert und 
werden zugewiesen. Das Tragen 
einer Mund-Nasen-Bedeckung 
wird empfohlen.

Sollten sich im Laufe der Sai-
son die Vorgaben ändern, behält 
sich der Verein vor, die Bestuh-
lung und den Einlass anzupas-
sen. Aktuelle Informationen gibt 
es unter www.kammermusik-
verein.info und www.frankfur-
ter-sparkasse.de im Internet. red

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Keine Infos zum Thema Müll 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Veranstaltung 
entfällt
● Die für Donnerstag, 22. 
Oktober, um 15 Uhr geplante 
Informationsveranstaltung 
zum Thema „Hausmüll – 
Müllentsorgung – Müllver-
wertung“ fällt aus. 

Die Kooperationsveranstal-
tung von FrauenTreff, Senio-
renarbeit, Jugendparlament, 
Seniorenrat und VdK soll nach 
Angaben der Stadtverwaltung 
zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt werden. red

HiRa
Restaurant

Historisches 
Rathaus

65824 Schwalbach
Schulstraße 2

Tel. 06196 5839756

Montag Ruhetag  ■  Di. - Sa. 11:45 -14:15 
und 17:30-22:00 Uhr  ■  So. 11:45-22:00 Uhr 
durchgehend warme Küche 

Mittagstisch
Nächste Woche (20.10. - 25.10.):
■  Frikadelle auf Kraut    
■  Welsfilet auf Buttergemüse  
■  Gemüsecouscous mit Paprikaschmand  
Sonntag Familientag:  Kids Menu aufs Haus
Samstag Burger Night: 18:00 - 22:00 Uhr
Lieferservice:  Fr. - So. 18:00 - 21:00 Uhr
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Krombacher (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 

  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;

  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

                                               Wenn ich tot bin, darfst Du gar nicht trauern.
                                                    Meine Liebe wird mich überdauern
                                                    und in fremden K eidern Dir begegnen
                                                    und Dich segnen.                                                                                      Joachim Ringelnatz

Voller Liebe und Dankbarkeit haben wir uns
von unserer Ehefrau, Mutter und Tochter verabschiedet.

Die Erinnerung bleibt für immer.

Inge Puderbach
* 29. Juli 1954    † 4. Oktober 2020

Berthold und Jan,
Helga und alle Angehörigen

Schwalbach und Oberraden, im Oktober 2020

Die Beerdigung hat auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus stattgefunden.

                                Und wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
                                sondern habt den Mut,
                                von mir zu erzählen und auch zu lachen.
                                Lasst mir einen Platz zwischen Euch,
                                so wie ich ihn im Leben hatte.

Nach einem erfüllten Leben verstarb plötzlich und unerwartet

Artur Penz
* 17.05.1938   † 23.09.2020

Arthur Elzenheimer mit Familie
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 21. Oktober 2020, um 14.00 Uhr

auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Annahme von 
Traueranzeigen
Tel. 0 61 96 / 84 80 80

Mi 114.10. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
So 18.10. P  09.30  Uhr Sonntagsmesse 
Mi 21.10. P 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
   09.00 Uhr Werktagsmesse 
 
Termine: 

Melden Sie sich bitte für den Gottesdienstbesuch im Pfarrbüro an, bis freitags 12 
Uhr unter der Telefonnummer  06196/5610200 oder per E-Mail an st-
pankratius@t-online.de oder nutzen Sie die Anmeldezettel in der Kirche. 
Personen mit Erkältungssymptomen dürfen nicht am Gottesdienst teilnehmen. 
Beim Betreten und Verlassen der Kirche tragen Sie bitte Ihre Mund-
Nasenschutzmaske! 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mi 07.10 P
M

So 11.10. P  
Mi 14.10. P

M
 
Melden Sie sich bitte für den Gottesdienstbesuch im Pfarrbüro an, biis freitags 12 Uhr 
unter der Telefonnummer   06196/5610200 oder per E-Mail an st-pankratius@t-
online.de  oder nutzen Sie die Anmeldezettel in der Kirche. Personen mit 
Erkältungssymptomen dürfen nicht am Gottesdienst teilnehmen.  
Beim Betreten und Verlassen der Kirche tragen Sie bitte Ihre Mund--
Nasenschutzmaske!! 

www.katholisch-schwalbach.de 
 

So  18.10. 110:00 Gottesdienst mit Birgit Reyher   
   
 
 
                                
         Zu weiteren wöchentlichen Terminen 

(Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

So 18.10.     10:00 Uhr Gottesdienst  mit Norbert Welski 
    parallel Kinderbetreuung 
                                        
  
www.efg-schwalbach.de 

So 18.10. Es findet kein Gottesdienst der Christusgemeinde statt. 
 
Hauskreise starten nach den Herbstferien. 
 
Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 

mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
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Schwalbacher Spitzen

Eigentlich 
können wir 
beim nächsten 
Einkauf schon 
wieder Toilet-
tenpapier, Nu-
deln und Mehl 
mitnehmen. 

Denn wenn die Coronazahlen 
so weiter steigen wie in den 
vergangenen Tagen, ist es nur 
eine Frage der Zeit, bis es wie-
der einen so genannten Lock-
down gibt. 

Den wollen zwar alle un-
bedingt vermeiden, doch es 
könnte sein, dass es zu spät 
ist. Wenn sich – wie Kreis-Ge-
sundheitsdezernentin Mad-
len Overdick sagt – die In-
fektionswege schon jetzt bei 
zwei Dritteln aller Neuinfek-
tionen nicht mehr zurückver-
folgen lassen, dann hat sich 
das Sars-Cov-2-Virus bereits 
ein zweites Mal der Überwa-
chung durch die Behörden 
entzogen und breitet sich nun 
mehr oder minder unkon-
trolliert im Main-Taunus-
Kreis und damit auch in 
Schwalbach aus. Noch sind 

die Zahlen absolut betrach-
tet zwar niedrig. Doch wenn 
es so weiter geht wie in den 
letzten Tagen, dann ist spä-
testens Ende des Monats die 
halbe Stadt krank oder zu-
mindest infi ziert.
   Dass Schulen, Kindergär-
ten, Restaurants und der 
größte Teil der Geschäfte wie-
der schließen müssen, lässt 
sich allerdings nach wie vor 
mit etwas Disziplin verhin-
dern. Damit ist freilich nicht 
gemeint, die Maske im Super-
markt vollständig über Mund 
und Nase zu ziehen und die 
Corona-App zu installieren 
– auch wenn selbst das offen-
bar schon viele überfordert. 
Wer einen zweiten Lockdown 
verhindern will, muss ab so-
fort freiwillig auf unnöti-
ge Besuche und Treffen mit 
Freunden und Bekannten ge-
nauso verzichten wie auf Wo-
chenendausfl üge und Shop-
pingtouren und erst recht 
auf Partys und Familienfei-
ern. Lieber jetzt handeln als 
später jammern.

 Mathias Schlosser

Außer Kontrolle 2.0 
Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen

Wir suchen für unsere 90-jährige 
Mutter (eingeschr. mobil - Rolla-
tor, nicht bettlägrig, voll orientiert 
un ansprechbar; sep. Zimmer / 
Bett vorhanden) eine nächtliche 
Pfl egebereitschaft, vorzugsweise 
aus dem Pfl egebereich (zunächst) 
vom 30. Okt. - 09. Nov. 
Kontakt: 0171/4436382

TG-Platz, nahe S-Bahn in 
Schwalbach, für EUR 65,- zu ver-
mieten. Tel. 0162/1787668

Suche Grundstück (ab 200 qm) 
oder 1-2-Fam.-Haus in Schwal-
bach oder Umgebung. 
Tel. 0176/73246625, 
rd@welldogroup.com, Ansprech-
partner: Dr. René Donner

Stadion: CDU will zuerst mit Vereinen und Anwohnern sprechen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Die Reihenfolge 
ist entscheidend“
● Die Schwalbacher CDU 
möchte, dass das Limessta-
dion künftig nur noch für 
Leichtathletik und den 
Schulsport genutzt wird. 
Das erklärt die Fraktion in 
einer Pressemitteilung.

Das Limesstadion sei seit fast 
50 Jahren „fester Bestandteil der 
Limesstadt und damit auch ganz 
Schwalbachs“. Die sportliche 
Nutzung sei so lange unstrittig 
gewesen, bis dort im Jahr 2015 
Cricket gespielt worden sei; laut 
CDU eine „Sportart, von der 
viele in Schwalbach vorher noch 
nie etwas und dann sehr viel ge-
hört haben – vielleicht zu viel“. 
Der Lärm der Spiele sei Stein des 
Anstoßes gewesen das Limessta-
dion in Frage zu stellen.

„Die CDU-Fraktion setzt sich 
dafür ein, dass eine sportliche 
Nutzung des Limesstadions 
auch weiterhin stattfi ndet und 
gesichert ist und wir begrüßen 
es daher sehr, dass mit der Zu-
stimmung in der Stadtverord-
netenversammlung ein wichti-
ger Schritt gegangen wurde“, 
erklärt Fraktionsvorsitzender 
Christian Fischer.

Die Vertreter der Union hät-
ten in der jüngsten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
aber auch klargestellt, dass die 
zukünftige Nutzung einigen Re-
geln folgen müsse. „Leichtath-
letik und Schulsport sowie eine 

begrenzte Anzahl an Veranstal-
tungen zu besonderen Anlässen 
sollen stattfi nden können. Für 
Fußballspiele hingegen stehen 
den Vereinen Kunstrasenplät-
ze an anderer Stelle zur Verfü-
gung“, heißt es in der Presse-
mitteilung. Cricket oder „ähn-
lich lärmintensive Sportarten“ 
sollen von der Nutzung des Sta-
dions ausgeschlossen sein.

„Für uns ist es von elementa-
rer Bedeutung, dass alle Stim-
men, die mittelbar und unmit-
telbar von der Art der Nutzung 
des Limesstadions betroffen 
sind, gehört werden, so dass am 
Ende eine Kompromisslösung 
erarbeitet werden kann, mit 
der alle leben können“, ergänzt 
Dennis Seeger für den Vorstand 
der Schwalbacher CDU.

Die richtige Reihenfolge einzu-
halten sei jetzt wichtig. Die CDU 
wendet sich dagegen, schon jetzt 
eine Nutzungsordnung zu er-
stellen. Zuvor sollte im Rahmen 
der Offenlage des neuen Bebau-
ungsplans mit den Vereinen und 
den Anwohnern Vorgaben erar-
beitet werden. Grundsätzlich ist 
die CDU-Fraktion zuversichtlich, 
dass diese Nutzung auch für die 
Nachbarn akzeptabel sein wird. 
Christian Fischer: „Wir sind op-
timistisch, dass wir zu einer ge-
meinsamen, guten und ausgewo-
genen Lösung kommen werden, 
für den Sport in Schwalbach und 
für die Anlieger.“ red

Schwalbacher Verein gewinnt Vorentscheidung um den „Förderpenny“ – Gute Zusammenarbeit
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kindertaler im Bundesentscheid
● der Vorstand des Vereins Kin-

dertaler und bedankt sich bei 
allen Anrufern, die für Kinder-
taler im Rahmen der Vorent-
scheidung abgestimmt haben. 

Dieser erste Platz bescherte 
dem Verein eine weitere Vorstel-
lung. Bei der virtuellen Preisver-
leihung stellte sich der Verein 
Kindertaler mit einem Video-Clip 
und in einer dreiminütigen Rede 
der Jury erneut vor und wurde 
aus zehn Gewinnern der Regi-
on Süd-West auserwählt, um am 
24. November beim Bundeswett-
bewerb zu kandidieren. Die Jury 
entschied sich für den Schwalba-

cher Verein aufgrund der guten 
Zusammenarbeit aller Institutio-
nen in Schwalbach, um den Kin-
dern und Jugendlichen zu helfen. 

Kindertaler hofft nun im Bun-
desentscheid einen der drei 
Preise über 10.000 Euro, 5.000 
Euro oder 2.500 Euro zu errin-
gen. Neben den 2.000 Euro, die 
der Verein schon erhalten hat, 
kommt nun für ein Jahr das 
„Aufrundungsgeld“ vom För-
derpenny dazu. 

Der Video-Clip ist auf der 
Vereins-Homepage unter www.
kinderarmut-schwalbach.de im 
Internet zu sehen.  red

 Der Schwalbacher Ver-
ein Kindertaler hat Ende 
September am regionalen 
Vorentscheid um die Jahres-
förderung des „Förderpen-
nys“ der Dicounter-Kette 
„Penny“ teilgenommen und 
wurde nun aus zehn Gewin-
nern der Region Süd-West 
für die Teilnahme am Bun-
deswettbewerb ausgewählt.

„Wir sind total begeistert. Wir 
hätten nie gedacht, dass wir es 
in unserer Region bis zum Sie-
ger schaffen. Das Geld können 
wir gut gebrauchen“, freut sich 

GROSSE NEUERÖFFNUNG
"DIE GENUSS BOTSCHAFT“

Wir ziehen um & öffnen am 
Freitag, den 23. Oktober 2020 

(im ehem. Frankfurter Hof, Taunusstr. 17, 
Schwalbach)

Es erwartet Sie ein frisches vielfältiges a la carte 
Frühstück mit vielen neuen Kreationen!

AUCH NEU
Warme Mittagsgerichte, frische Salate, ein 

ausgiebiges Langschläfer-Frühstück bis 15.00 
Uhr uvm.

(Di-So. 9.00 - 15.00 Uhr)

Kommen Sie uns außerdem an drei Tagen in der 
Woche auch am Abend besuchen!

(Do.-Sa. von 17.30 - 22.00 Uhr)

Frische Tapas aus unserer regionalen & 
mediterranen Fusions-Küche.

Große Location für Firmenfeiern, Tagungen, 
private Events, Geburtstage uvm.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Eva & Christoph Volpert

Hochwertige 2-Zimmer- 
Seniorenwohnung, 68 qm, 
Klimaanlage, Fußboden-
heizung, elektr. Rollläden, 
Einbauküche, Terrasse, 
Wintergarten, Fahrstuhl, 
Gemeinschaftsraum, ab sofort 
von privat, Miete 980,- EUR/
Monat zzgl. 200,- EUR Nk.

Telefon 0171/3832155

Neubau Seniorenwohnung  
in Alt-Schwalbach!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Seit fast vier Jahren ist die Tribüne im Limesstadion eine stillge-
legte Baustelle. Erst am Ende des Bebauungsplanverfahrens kann 
es mit den Arbeiten weitergehen.  Foto: Schlosser

Wohnungseinbrüche verhindern. Zur Sicherheit von Senioren informierten am vergangenen 
Freitag die Präventionsräte Schwalbach und Main-Taunus-Kreis, die Polizeistation Eschborn und die 
Schwalbacher Sicherheitsberater für Senioren. Der polizeiliche Berater Jürgen Seewald zeigte mit-
hilfe einer kleinen Ausstellung, worauf es bei der Prävention von Wohnungseinbrüchen ganz praktisch 
ankommt. Für Fragen dazu erreicht man ihn per E-Mail an juergen.seewald@polizei.hessen.de oder 
unter der Telefonnummer 06192/2079-231. Der gemeinsame Informationsstand auf dem Schwalba-
cher Wochenmarkt  ndet seit Jahren jeweils zu Beginn der dunklen Jahreszeit statt.  Foto: mag

Ja zum Parlaments-Stream 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Auch „Eulen“ 
für Übertragung
● Auch die „Eulen“ spre-
chen sich für für Live-Über-
tragungen aus der Stadtver-
ordnetenversammlung aus.

Wie Grüne und FDP stimm-
te der einzige Stadtverordnete 
der „Eulen“, Noureddine Amja-
hid, in der jüngsten Sitzung des 
Parlaments für den Antrag, den 
die Grünen eingebracht hat-
ten. „Wir treten grundsätzlich 
für größere Transparenz demo-
kratischer Entscheidungen ein 
und halten eine bessere Sicht-
barmachung dieser Meinungs-
bildungsprozesse, auch ange-
sichts der gewachsenen digi-
talen Möglichkeiten, für sinn-
voll“, heißt es in einer Stellung-
nahme der „Eulen“.

Allerdings ist die Wählergrup-
pierung gegen Unterbrechun-
gen der Übertragung, wenn dies 
ein Redner wünscht. „Trotzdem 
haben wir zugestimmt, weil da-
durch ein größeres Interesse 
für Politik, gerade auch bei jun-
gen Menschen geweckt werden 
kann.“

Genutzt hat es indes nichts. 
Die Fraktionen von SPD und 
CDU waren wie berichtet gegen 
Live-Übertragungen aus dem 
Parlament und den Ausschüs-
sen, so dass der Antrag abge-
lehnt wurde. red

Bis Ende der nächsten Woche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bauarbeiten 
im Parkdeck
● Bis voraussichtlich 22. 
Oktober werden Bauarbei-
ten an der Decke der Park-
decks unter dem Markt-
platz durchgeführt. 

Betroffen ist die Fläche unter 
dem Gebäude, in dem die Com-
merzbank ihren Sitz hat. Aus 
diesem Grund müssen pro Tag 
je nach Bauabschnitt rund ein 
Dutzend Parkplätze gesperrt 
werden. Auch zu einer vor-
übergehenden Sperrung von 
Fahrgassen kann es kommen. 
Die Absperrung des jeweiligen 
Tages-Arbeitsbereiches wird das 
Bauunternehmen mindestens 
drei Tage vorher mit einem Hin-
weis vor Ort anzeigen.  red

Premiere am 27. Oktober
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Spaziergang für 
Neu-Schwalbacher
● Einen Spaziergang für 
Neu-Schwalbacher bietet die 
Stadt am Dienstag, 27. Okto-
ber, von 15 Uhr bis 16.30 Uhr 
an.

„Lernen Sie schöne Ecken, 
interessante Orte und nützli-
che Adressen kennen“, heißt es 
in der Einladung zu dem Spa-
ziergang. Treffpunkt ist vor der 
alten Schule in der Schulstraße 
7. Anmeldungen sind unter der 
Telefonnummer 06196/804-
186 möglich. Veranstaltet wird 
der Spaziergang von Monireh 
Kazemi, die gemeinsam mit 
Lisa Mücke für die Flüchtlings-
arbeit zuständig ist.  red

mailto:rd@welldogroup.com
http://www.kinderarmut-schwalbach.de
http://www.kinderarmut-schwalbach.de
http://www.wm-aw.de
mailto:juergen.seewald@polizei.hessen.de
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Qualitätsorientierte Praxis sucht eine

Auszubildende Zahnmedizinische
Fachangestellte

Wir bieten einen interessanten,
vielseitigen Arbeitsplatz mit spezialisierten

Fortbildungsmöglichkeiten.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an uns
oder rufen uns an.

Praxis Dr. Bernhard Grosse
Hauptstraße 1 · 61462 Königstein/Ts.

Telefon 0 6174 / 32 70
drbgrosse@gmx.de

Über 25 Jahre alte Holzöfen müssen bis Ende 2020 ausgetauscht werden – Gründlich reinigen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Anleitung für die Ofenp  ege
● Ist die Feuerstätte noch zuge-

lassen, gilt der nächste Blick der 
Brennkammer. Asche und Ruß 
sind mit Schaufel und Feger 
zu beseitigen. Besonders be-
quem und gründlich lässt sich 
der Feuerraum mit einem soge-
nannten Aschesauger reinigen, 
dessen Filter speziell für den 
feinen Staub konzipiert ist. 

Der Aschekasten muss regel-
mäßig geleert werden, damit 
ein kontrollierter und lang-
samer Abbrand gewährleistet 
ist. Zum einen verschließt die 
Asche die Luftkanäle und zum 
anderen kann sie auf Dauer den 
Rost durch die Hitze von unten 
verformen. 

Ist alles sauber, wird der 
Brennraum einer Sichtprüfung 
unterzogen. Einzelne Risse in 
den Platten und Steinen sind un-
problematisch, da sie den Ofen 
nicht beeinträchtigen. Erst wenn 
Stücke herausgebrochen sind, 
muss die gesamte Brennrau-
mauskleidung erneuert werden. 
Schmutz auf der Sichtscheibe ist 

ganz leicht mit feuchtem Zei-
tungspapier und Holzasche zu 
entfernen. Stark festgebrannter 
Ruß lässt sich mit einem haus-
haltüblichen Fettreiniger säu-
bern: Kurz einsprühen, einwir-
ken lassen und mit einem wei-
chen Lappen abtragen. 

Anschließend noch die Dich-
tungen an der Tür auf ihren 
Sitz prüfen und bei Bedarf 
durch einen Fachbetrieb wech-
seln lassen. Denn gerade durch 
eine Feuerraumtür, die nicht 
mehr bündig schließt, kann so-
genannte Fehlluft in die Brenn-
kammer gelangen, was den 
Abbrand beeinträchtigt. Hier-
durch steigen die Emissionen 
und der Wirkungsgrad sinkt. 

Auch das Ofenrohr sollte 
von Ablagerungen und Verun-
reinigungen befreit werden. 
In der Regel verfügt das Rohr 
über eine verschraubte Revi-
sionsklappe, die leicht zu öff-
nen ist, um den Schmutz mit 
einer Kaminbürste herauszu-
fegen oder abzusaugen. Sind 
die Rauchgaswege frei und die 
Drosselklappe intakt und der 
Rauch zieht dennoch nicht 
ab, muss der Schornsteinfeger 
den Ofen begutachten. Mögli-
cherweise haben sich über den 
Sommer Vögel eingenistet und 
den Schornstein verschlossen. 

Wer seine Feuerstätte regel-
mäßig wartet, sorgt für eine 
saubere, umweltschonende 
und sparsame Verbrennung. 
Viele weitere Informationen 
zum richtigen Umgang mit mo-
dernen Holzfeuerungen bietet 
der HKI unter www.ratgeber-
ofen.de im Internet.  pr

 Von der Sichtscheibe bis 
zum Schornstein – bevor 
im Herbst das erste Feuer 
entfacht wird, sollte die 
häusliche Holzfeuerung 
überprüft werden, sodass 
in der kalten Jahreszeit 
ein reibungsloser Betrieb 
gewährleistet ist. 

Worauf es beim regelmäßi-
gen Reinigen und dem Funk-
tions- sowie Sicherheitscheck 
ankommt, haben die Experten 
des Industrieverband Haus-, 
Heiz- und Küchentechnik (HKI) 
zusammengefasst. In diesem 
Herbst gilt das erste Augenmerk 
dem Typenschild, anhand des-
sen man das Alter seiner Feu-
erstätte ermitteln kann. Denn 
wurde diese vor dem 1. Janu-
ar 1995 zugelassen, muss die 
Holzfeuerung bis Ende 2020 
stillgelegt, ausgetauscht oder 
nachgerüstet werden, damit sie 
den verschärften Anforderun-
gen des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes entspricht. 

 Kamin- und Kachelöfen Kamin- und Kachelöfen

Leckere Kürbissuppe nach Lakhota-Art beim „Indian Summer“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tipi eingeweiht
● Am 3. Oktober feierten 
die Interessengemeinschaft 
Countrykultur und der 
Country- und Westernclub 
Sulzbach ihren jährlichen 
„Indian Summer“. Dabei 
weihten sie auf dem Gelän-
de „Am Gänssteg“ in Sulz-
bach ein neues Tipi ein.

Alle Teilnehmer waren zu 
Kürbiseintopf mit Fleisch nach 
original „Lakhota-Art“ gekocht 
auf offenem Holzkohlenfeuer 
eingeladen, das in Hokaidokür-
bis-Schalen serviert wurde. In-
grid Heinert, die in der IG Coun-
trykultur die Schamanin „Little 
Sunshine“ verkörpert, weihte 
dann das neue Tipi ein. Sie führ-
te die Zeremonie mit brennen-
dem Salbei durch und schritt 
dabei dreimal im Uhrzeigersinn 
rund um das Tipi. Im Anschluss 
hielt Häuptling Norbert Dehmel 
in Lakhota-Sprache eine Rede 
und ernannte Walter Mirwald 
zum Gast-Mitglied. 

Aber auch weitere Mitglie-
der des Country- und Western-
clubs und der IG Countrykultur 
wurden ausgezeichnet. Brigit-
te Dehmel erhielt für ihre für-
sorglichen Arbeiten im Hinter-
grund die „Silberne Feder“ der 
Country-Kultur und Martina 
Edel wurde für ihr Engagement 
im Bereich der kameradschaft-
lichen Zusammenarbeit bei-
der Vereine mit der „Goldenen 
Feder“ ausgezeichnet. 

Zudem wurde der erste Vor-
sitzende des Country- und 
Westernclubs Sulzbach, Tho-
mas Müller, für sein gastfreund-
schaftliches Verhalten mit der 
„Medaille der Country-Kultur“ 
ausgezeichnet. Auch die Bür-
germeister von Schwalbach und 
Sulzbach, Alexander Immisch 
und Elmar Bociek, waren zur 
Feier gekommen und freuten 
sich über den Synergieeffekt der 
Zusammenarbeit, die durchaus 
als positives Beispiel für andere 
Vereine gelten könne.  red

Norbert Dehmel hielt eine Rede in Lakhota-Sprache.  Foto: Bär

zeit für ihre Stadt und sind keine 
ausgebildeten Berufspolitiker, 
die durch Schulung öffentlicher 
Kritik mit höchster Professiona-
lität gegenübertreten können 
und die gelernt haben, unge-
rechtfertigte Kritik bei Bedarf 
am unsichtbaren Schutzschild 
des berufl ichen Politiker-Da-
seins abprallen zu lassen. 

Darüber hinaus ist nicht 
jeder und nicht jede unserer 
ehrenamtlichen Kommunalpo-
litiker professionell in Rheto-
rik geschult. Für einige bedür-
fen Redebeiträge der sorgfäl-
tigsten Vorbereitung und auch 
die Teilnahme an Diskussio-
nen, die Wahl der Worte und 
im Moment des Vortrags in der 
Sitzung im Rampenlicht zu ste-
hen, ist für den einen oder die 
andere eine kleine Herausfor-
derung - Herausforderungen, 
denen sich alle Ehrenamtlichen 
in dem bisherigen Rahmen sehr 
gerne stellen, um Schwalbach 
gemeinsam im politischen Dis-
kurs nach vorne zu bringen.

So wünschenswert ein Live-
Stream aus rein objektiver Be-

Sehr geehrter Herr Schlos-
ser, da Sie das Thema Live-
Streams aufgreifen, möchte ich 
Ihnen dazu eine andere Positi-
on aufzeigen. Ja, ich bin - wie 
Sie - auch fest davon überzeugt, 
dass viele Bürgerinnen und Bür-
ger - nicht nur in Schwalbach - 
keine Vorstellung davon haben, 
wie eine Stadtverordnetenver-
sammlung abläuft. Was scha-
de ist, zeigt es doch, dass dort 
„ganz normale“ Schwalbache-
rinnen und Schwalbacher sich 
für ihre Stadt einsetzen.

Jedoch vermisse einen Fakt, 
der meines Erachtens dringend 
Erwähnung fi nden sollte. Einen 
Fakt, der, wenn man der letzten 
Stadtverordnetenversammlung 
oder den Ausschüssen beige-
wohnt hat, auch argumenta-
tiv durch Vertreter der Fraktio-
nen in unterschiedlicher Weise 
und nachvollziehbar dargestellt 
wurde.

So handelt es sich bei allen 
gewählten Vertreterinnen und 
Vertretern der Schwalbacher 
Fraktionen um Ehrenamtliche. 
Sie engagieren sich in ihrer Frei-

Leserbriefe
Zu verschiedenen Artikeln erreichten die Redaktion nach-
folgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die 
Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen vor. 

Zum Artikel „Keine Übertragung“ und zum Kommentar „Chance vertan“ in der Ausgabe vom 7. Oktober:

„Ehrenamtliche Stadtverordnete sind keine Berufspolitiker“
trachtung sein mag, berücksich-
tigt Ihre Darstellung eben nicht 
alle Punkte: Ein Live-Stream 
könnte einige dazu bringen, sich 
der Diskussion im politischen 
Willensbildungsprozess zu ent-
ziehen. Das Wissen, dass dort 
vielleicht mehrere hundert Men-
schen zuschauen, dass das, was 
man sagt, aufgezeichnet wird 
und vielleicht später in einer 
verunglimpfenden Art in einem 
Netzwerk auftaucht, kann den 
Druck auf Einzelne stark erhö-
hen. Es sind eben nicht nur die 
Zeiten von Fake News und Ver-
schwörungstheorien, sondern 
auch die Zeiten von Hate Speech 
und persönlichen Angriffen.

Auch erscheint es keine Lö-
sung, Streams nur partiell und 
nach Wunsch des Einzelnen zu 
übertragen. Täten wir dies, er-
zeugten wir ein sehr einseitiges 
Bild. Es wären nur die zu sehen, 
die sich auf großer Bühne wohl-
fühlen. Viele, die in den Gremi-
en und der Vorbereitung die 
gleiche Arbeit leisten und sich 
in dem analogen Rahmen einer 
Sitzung auch gerne mit einem 

Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, 
senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse 
und einer Rückruf-Telefonnummer an info@schwalba-
cher-zeitung.de.

Redebeitrag äußern, nicht aber 
in einem Live Stream zu sehen 
sein möchten, fi elen zwangs-
läufi g hinter denen zurück, 
die dies tun. So verstehe ich es 
auch als Solidarität, den Maß-
stab nicht bei denen anzulegen, 
die damit kein Problem haben. 
Und wenn jemand an einem 
Thema interessiert ist, steht es 
ihm frei, in die öffentliche Sit-
zung zu kommen.

Die von Ihnen hervorgehobe-
ne Transparenz müsste trotzdem 
erreichbar sein. Die Stadt könn-
te Protokolle der Sitzungen an-
fertigen, die nicht reine Ergeb-
nisprotokolle sind. Dann wäre 
besser ersichtlich, wie die ein-
zelnen Parteien Position bezo-
gen haben, und was die Beweg-
gründe für eben diese waren. 

So wird insbesondere das 
Thema Transparenz einen 
Schwerpunkt bilden, wenn 
es an die Erstellung eines So-
cial Media Konzepts der Stadt 
Schwalbach geht, dessen Er-
stellung in gleicher Sitzung be-
schlossen wurde.

Dennis Seeger, Schwalbach

angekündigt, spätestens nach 
der Kommunalwahl die Grund-
steuer B und die Gewerbesteu-
er Richtung Nivellierungssätze 
anheben zu wollen. 

Nur da sehe ich ein Problem. Die 
gesetzliche Grundlage - die hessi-
sche Gemeindeordnung (HGO) 
- untersagt uns genau dies. Be-
kanntlich gehen die Zahlen zwi-
schen der Haushaltsplan-Wirt-
schaft und dem realen Jahreser-
gebnis in Schwalbach weit ausein-
ander. Die Folge sind dauerhafte 
Überschüsse in der Ergebnisrech-
nung, die gemäß HGO der Rück-
lage zugeführt werden. Auf diese 
Weise hat Schwalbach in den letz-
ten Jahren ein Vermögen von 105 
Millionen Euro aufgebaut.

Dauerhaft hohe Einnahmen 
wiederum sind nicht gerechtfer-

Bei allen Parteien besteht 
grundsätzlich ein großes Grund-
vertrauen in die Schwalbacher 
Kämmerei. Und obwohl die 
Kämmerei im nächsten Jahr ein 
riesiges Defi zit von 13,5 Millio-
nen Euro plant, scheint man sehr 
entspannt zu sein. Ich denke, sie 
dürfen es auch.

Parallel hat SPD-Fraktions-
chef Hartmut Hudel im Haupt- 
und Finanzausschuss (HFA) 

Zum Artikel „Corona sorgt für Rekord-Defi zit“ in der Ausgabe vom 7. Oktober:

„Steuererhöhungen erst im allerletzten Schritt“
tigte Steuerbelastungen für Bür-
ger. Nach Vorlage des Haushalts-
plans 2021 erwarte ich für 2020 
eine Gewerbesteuernachzahlung 
von mindestens 7,2 Millionen 
Euro, trotz Corona. Wegen Corona 
addieren sich noch 5,8 Millionen 
Euro aus dem Finanzpaket von 
Land und Bund dazu. Diese zu er-
wartenden Einnahmen fi nden sich 
in der Übersicht über die Erträge 
und Aufwendungen und im Text. 
Schwalbach legt damit einen aus-
geglichenen Haushalt 2021 vor. 
Warum lesen wir nichts davon?

Die Kämmerei könnte sogar 
ein positives Jahresergebnis 
2021 ausweisen, denn seit vielen 
Jahren rügen die Wirtschafts-
prüfer des Main-Taunus-Kreises 
zu hohe Pensionsrückstellungen 
und zu hoch angesetzte Schul- 

und Kreisumlagen. Daneben 
tragen die zu viel geplanten und 
unbesetzten Stellen mit einer 
Million Euro zum Defi zit bei. Es 
bleibt Aufgabe der Stadtverord-
neten diese Fragen zu stellen.

Aber eines steht schon jetzt 
fest: Erst wenn im Schwalbacher 
Haushalt die zu erwartenden 
Gewerbesteuernachzahlungen 
und die zu hohen Rückstellun-
gen, Personalkosten und Um-
lagen ordentlich im Haushalts-
plan erfasst werden und wenn 
Schwalbach über mehrere Jahre 
wirklich ein defi zitäres Jahreser-
gebnis hätte, sprechen wir über 
Gebühren- oder Steuererhöhun-
gen, die die Bürger und unsere 
Gewerbetreibenden belasten. 
Erst im allerletzten Schritt.

Katja Lindenau, Schwalbach

eine Beleuchtung sein. Für Toi-
letten und Funktionsraum müs-
sen Wasserleitungen her. 

Wer trägt die Instandhal-
tungskosten, Rasenmähen, 
Sauberhaltung des Areals? Und 
das alles für ein Dutzend Leicht-
athleten. Lieber Herr Fischer 
und lieber Herr Fink, lassen Sie 

Bei allen Parteien besteht 
grWelch ein wiederholter Un-
sinn von der CDU und insbeson-
dere von ihrem Fraktionsvorsit-
zendem Christian Fischer. Zu-
erst hat die damalige CDU für 
den Abriss des Hallenbades ge-
stimmt, dann befürwortete sie 
mit den Schwalbacher Grünen 
den Bau eines sogenannten Na-
turbades, das jährlich mit sage 
und schreibe 400.000 Euro be-
zuschusst werden muss. In die-
sem Bad können weder Kinder 
Schwimmunterricht nehmen, 
noch kann die DRLG ihre wich-
tigen Trainingseinheiten absol-
vieren. Jetzt soll das Limesstadi-
on für eine Handvoll Leichtath-
leten zu Verfügung gestellt wer-
den - und nur für diese Leute. 
Bei meinem letzten Besuch 
waren lediglich drei Sportler an-
wesend, wobei einer von ihnen 
gar nicht aus Schwalbach, son-
dern aus Kronberg kam. 

Die zwei Sportplätze auf der 
anderen Bachseite (neu her-
gerichtet) sind von Montag bis 
Samstag tagsüber komplett frei, 
sodass zu jeder Zeit auf diesen 
schönen Plätzen Schulsport 
betrieben werden kann. Jetzt 
soll am Limesstadion ein Mau-
erdach für wiederum 1,4 Mil-
lionen Euro installiert werden. 
Den Blick zum Sodener Wald 
wird den Anwohnern verwehrt. 
Wenn es regnet oder hagelt, 
wird man die Geräuschkulisse 
mit Sicherheit als extrem stö-
rend empfi nden. Stromleitun-
gen sollen gelegt werden, unter 
dem Dach soll natürlich auch 

Zum Bebauungsplan für das Limesstadion:

„Den Unsinn vom Naturbad nicht wiederholen“
ihr Vorhaben und verwerfen 
Sie diese unsinnige Idee, diese 
Sportgelände und wunderschö-
ne Areal nur einigen sportaus-
führenden Leichtathleten zu 
überlassen. Der Unsinn mit dem 
Hallenbadabriss und diesem so-
genannten Naturbad reicht.

Jürgen Dierolf, Schwalbach

Nebentätigkeit für Schüler, Rentner, Hausfrauen

Prospektverteildienst Malik  06184 / 99 39 800

Wir suchen Austräger            
            (m/w) für die

mailto:drbgrosse@gmx.de
http://www.ratgeber-ofen.de
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„Ratzfatz“  

wechseln auf  

Winterreifen!

KOSTEN-Abrechnung
● Reparaturkosten
● Gutachterkosten
● Mietwagenkosten

Sämtliche Fahrzeugtypen aller Marken werden von uns seit über 50 Jahren nach den Richtlinien 
der Hersteller mit qualitativ ausgebildetem Fachpersonal instand gesetzt. Wir gewähren 4 Jahre Garantie 
auf unsere Arbeiten.

AUTO-KAROSSERIE UND -LACKIERUNG
● ● ● ● ●

● ●

● ●

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

Oktoberfest in der „Kult Eiche“ mit Hygienekonzept – Nächste Veranstaltung am Samstag
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Weißwurst, Brez’n und Musik
● leider nicht mehr teilnehmen 

konnten. Dennoch ist es schön 
zu sehen, dass man den Gästen 
auch in der jetzigen Zeit etwas 
bieten kann.“ 

Sie bedankte sich auch bei 
Daniel Lux, der die Konzertrei-
he „Live in der Kult Eiche“ ins 
Leben gerufen und bei jeder Ver-
anstaltung mitgeholfen hat. „Too 
Young To Rust“ überraschte das 
Publikum und gab neben Rock-
Klassikern auch einige Okto-
berfest-Songs zum Besten. Paul 
Lux sagte: „Natürlich dürfen an 
so einem Abend die Deutschen 
Schlager-Hits nicht fehlen.“

Auch wenn es dem ein oder an-
deren schwer viel, das Tanzbein 
nur im Sitzen auf seinem zuge-
wiesenen Platz zu schwingen, 
wurde geschunkelt, gelacht und 
fröhlich gefeiert. Tobias Steinig, 
der Keyboarder der Band mein-
te: „Es ist eine ganz andere Art 

und Weise Konzerte in der aktu-
ellen Zeit zu spielen. Und an ein 
sitzendes Publikum muss man 
sich erst einmal gewöhnen.“

Die Band ist sehr zuversicht-
lich, was zukünftige Konzerte 
betrifft. „Es fi ndet gerade ein 
Umdenken statt, sowohl bei den 
Bands als auch bei den Veran-
staltern. Nichts tun wäre fatal. 
Dann lieber mit Konzept, Ab-
stand und einer Menge Spaß und 
Videos können auch Ausdruck 
verleihen“, erklärte Roman Mar-
tin, Sänger der Band. Das näch-
ste Video soll von der „guten alte 
Zeit“ und einer Fahrradtour der 
Band handeln.

Die nächste Veranstaltung 
„Live in der Kult Eiche“, fi ndet 
am Samstag, 17. Oktober, statt. 
„Play it Loud but play it acou-
stic“ heißt das Motto. Reservie-
rungen und Anmeldungen sind 
in der „Kult Eiche“ möglich. red

Am 3. Oktober fand die 
vierte Veranstaltung der Reihe 
„Live in der Kult Eiche“ unter 
dem Motto „Oktoberfest“ mit 
der Schwalbacher Band „Too 
Young To Rust“ statt.

Die Veranstaltung war rest-
los ausgebucht und abends 
kam sogar die Sonne raus und 
es blieb trocken. Neben Weiß-
würsten und Brez’n gab es auch 
ein 30 Liter Holzfass Freibier, 
das vom Geburtstagskind und 
Gitarrist der Band, Daniel Lux, 
angeschlagen wurde.

Wirtin Corina Baig war sicht-
lich erfreut und sagte: „Wenn 
man will, kann man auch tolle 
Veranstaltungen mit Hygiene-
konzept umsetzen.“ Natürlich 
könne nur eine begrenzte Zahl 
an Leuten zugelassen werden. 
„Es tut mir für alle Leid, die 
auf der Warteliste standen und 

Beim ersten Oktoberfest in der „Kult Eiche“ sorgte die Schwalbacher Band „Too Young To Rust“ 
für Stimmung und es wurde im Sitzen geschunkelt, gelacht und fröhlich gefeiert.  Foto: Baumann

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Offenlegung des Entwurfes für den 
Bebauungsplan Nr. 72 „Limesstadion“ in 
der Gemarkung Schwalbach am Taunus
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwalbach am Taunus 
hat am 01.10.2020 die Offenlegung des Entwurfes für den Bebau-
ungsplan Nr. 72 „Limesstadion“ beschlossen.

Gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) und § 4 der Haupt-
satzung der Stadt Schwalbach am Taunus liegt der Entwurf für den 
Bebauungsplan Nr. 72 mit der Begründung, dem Lärmgutachten 
und dem Lichttechnischen Fachgutachten in der Zeit von

Montag, den 26.10.2020
bis einschließlich

Freitag, den 04.12.2020

im Bau- und Planungsamt der Stadt Schwalbach am Taunus, Markt-
platz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus, IV. Obergeschoss, während 
der folgenden Dienststunden:

Montag bis Freitag  von 08.00 – 12.00 Uhr
Montag und Donnerstag  von 14.00 – 15.30 Uhr und
Mittwoch   von 14.00 – 18.00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Die auszulegenden Unterlagen sind ab dem 26.10.2020 zusätzlich 
auf der Internetseite der Stadt Schwalbach am Taunus unter www.
schwalbach.de, Servicelink: Offenlegung Bebauungsplan Limessta-
dion und über das zentrale Internetportal der Bauleitplanung in 
Hessen https://Bauleitplanung.hessen.de/ verfügbar. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 72 ist im beiliegenden 
Plan (nicht maßstabsgerecht) ersichtlich.

Während der Offenlegung können beim Magistrat der Stadt Schwalbach 
am Taunus, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus, Anregungen 
schriftlich vorgebracht oder während der vorgenannten Dienststunden 
zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Schwalbach am Taunus erklärt 
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, 
wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

Schwalbach am Taunus, den 02.10.2020
Alexander Immisch, Bürgermeister

Spaziergang der Grünen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Rundgang zum 
Klimawandel
● Die Schwalbacher Grü-
nen laden am Sonntag, 18. 
Oktober, zu einem Rund-
gang durch das Schwalba-
cher Stadtgrün ein.

Ähnliche Führungen haben 
die Grünen bereits in der Ver-
gangenheit angeboten. Auch 
dieses Mal übernimmt der Bio-
loge und BUND-Experte Jür-
gen Blum die fachliche Lei-
tung. “Jürgen Blum verknüpft 
auf spannende Weise Kulturge-
schichte mit Wissen zur Natur.” 
sagt Thomas Nordmeyer für die 
Organisatoren. „Wir freuen uns 
sehr, dass wir ihn wieder gewin-
nen konnten.” Die letzten Füh-
rungen hatten den Stadtwald 
und die Streuobstwiesen im 
Fokus. Diesmal soll es vor allem 
entlang der Bachläufe gehen, 
denen der Klimawandel nach 
Auffassung der Grünen beson-
ders zusetzt. Der Spaziergang 
startet um 15 Uhr vor der Alten 
Schule in der Schulstraße. red

An der Friedrich-Ebert-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Glastür beworfen
● Während des vergange-
nen Wochenendes kam es zu 
einem Vandalismus-Scha-
den auf dem Schulgelände 
der Friedrich-Ebert-Schule 
am Westring. 

Unbekannte hielten sich dem 
Anschein nach auf dem Schul-
gelände auf und beschädigten 
die Glasscheibe einer Seitentür 
der Sporthalle, indem sie diese 
mit Glasfl aschen bewarfen. Es 
entstand ein Schaden in Höhe 
von mehreren hundert Euro. 
Hinweise erbittet die Polizei in 
Eschborn unter der Rufnummer 
06196/9695-0. pol
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Einkaufen und genießenEinkaufen und genießen                    

Auch in Schwalbach haben die 
Maßnahmen gegen die Corona-Pandemie 

viele Unternehmen getroffen.
 

Unterstützen Sie den Schwalbacher 
Handel, die Schwalbacher Gastronomen, 

Dienstleister und Handwerker und kaufen 
Sie möglichst vor Ort ein!

Olaf M. Karg

www.omk-music.de

ä

Öffnungszeiten 

Mo.~  Fr. 9:00~18:30

Sa. 9:00~15:00

 T. 06196 524 7642 

  

GABRIELE      MAMMITZSCH 

Image Beratung  -  Kosmetik  -  Make up Schulung  - 
Med. Fußpflege - Dauerhafte Haarentfernung. 

  Adlerstr. 26 Telefon 
  D - 65824 Schwalbach /Ts. (+49) 0 61 96 / 8 12 81 

Bei AD(H)S, Konzentrationsschwäche, 
Migräne oder Schlafstörungen 

 

 
Neurofeedback-Training 
Therapie ohne Chemie! 

www-feder-concept.de 

Uwe Feder  

06196-204 8842  

http://www.omk-music.de
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Daniel Herrmann
Versicherungen · Geldanlage 

 
Krankenversicherung

Hauptstraße 21 
65824 Schwalbach 
Tel. 06196 / 7 75 21 09 
     Mobil 0160 / 94 59 36 35 
Fax 06196 / 7 75 21 08 

 

      

in Schwalbachin Schwalbach                    

Mundschutz  
(medizinisch)  
10 Stück: 10 Euro
50 Stück: 29,99 Euro
 
Mundschutz für Kinder
10 Stück: 10 Euro
 
Mundschutz FFP2
1 Stück: 4,99 Euro
 
Stoffmaske  
(versch. Farben)
1 Stück: 6 Euro
 
Handdesinfektion  
nach WHO
100 ml:   5 Euro
250 ml: 10 Euro

Limes-Apotheke
Markplatz 23
65824 Schwalbach
Telefon 06196/779980
www.limes-apo.de
info@limes-apo.de

Wir ziehen Sie an!

Wir freuen uns auf  
Ihre Spenden:

Öffnungszeiten:

Caritas Main-Taunus Anziehpunkt Schwalbach
●

●

  

Modell 3643-02     1 169,--
Modell 3643-03     1 199,--

1
2

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

Titan und Solar

■  effiziente Energiesteuerung durch Umwandlung jeder Art  
 von Licht in Energie

■  nachhaltige und ressourcenschonende Funktionsweise
■  kein Batteriewechsel
■  Dunkelgangreserve von bis zu sechs Monaten
■  Schnellstartfunktion
■  faszinierend leichtes Titan mit besonders hoher Festigkeit

1

2

HiRa
Restaurant

Historisches 
Rathaus

65824 Schwalbach
Schulstraße 2

Tel. 06196 5839756

Montag Ruhetag  ■  Di. - Sa. 11:45 -14:15 
und 17:30-22:00 Uhr  ■  So. 11:45-22:00 Uhr 
durchgehend warme Küche 

Mittagstisch
Nächste Woche (20.10. - 25.10.):
■  Frikadelle auf Kraut    
■  Welsfilet auf Buttergemüse  
■  Gemüsecouscous mit Paprikaschmand  
Sonntag Familientag:  Kids Menu aufs Haus
Samstag Burger Night: 18:00 - 22:00 Uhr
Lieferservice:  Fr. - So. 18:00 - 21:00 Uhr

http://www.limes-apo.de
mailto:info@limes-apo.de
http://www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de
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Sauberhafter Kindertag
Der Schwalbacher Stadtputztag Ende Februar konnte noch stattfinden. Dann machte „Corona“ 
mit allen Veranstaltungen Schluss, auch mit den hessenweiten Sauberhaften Aktionen. Bis zum 

Sauberhaften Kindertag am 2. Oktober! 

(www.sauberhaftes-hessen.de)

ist Deutschlands größte und älteste
Umweltkampagne gegen das Weg-
werfen von Abfällen auf öffentlichen 
Plätzen und in die Natur.  

Sauberhaftes 
Hessen

Die Stadt Schwalbach am Taunus ist 
seit 2009 Mitglied des Fördervereins 
Sauberhaftes Hessen e. V., der die 
sauberhaften Kampagnen gegen 
die Verschmutzung von Stadt und 
Land initiiert.

Alle Kinder der Kinder Kita Am Park (Evangelische 

Friedenskirchengemeinde) wurden in den letzten Wochen in vier 

Gruppen eingeteilt und haben sich mit den Projekten „Tiere, Wald, 

Müll und Bauen im Wald“ beschäftigt. Müll wurde dabei nicht 

nur eine ganze Woche lang gesammelt, auch richtiges Trennen 

und Aufarbeiten für eine neue Verwendung waren Themen. 

Dies berichteten die Erzieherin (von links) Andrea Wölk und 

Waldpädagogin Petra Wittich.

Erzieher Peter Jüngling von der Kinderkiste in der 

Pfingstbrunnenstraße (Stadt Schwalbach) mit jeweils zwei Stadt- 

putzerinnen und Stadtputzern. Alle zusammen säuberten die 

Strecke von der Unterführung bis zum Rathaus. Die Kindertages-

stätte lässt seit Jahren keinen Sauberhaften Kindertag aus, um ein 

Zeichen zu setzen für eine sauberhafte Stadt und Landschaft!

Die fleißigen Stadt-

putzerinnen und Stadtputzer 

der Kindertagesstätte 
Mittendrin, Ostring 15a, 

(Evangelische Limesgemeinde) 

berichten Bürgermeister 

Immisch von ihrer Abfallsammel-

tour. Für Leiterin Beata Friedla 

(ganz rechts) war der Sauberhafte 

Kindertag der Auftakt zum  

Jahresthema „Müll“.

Der Sauberhafte Kindertag 

gehört auch zum Jahresablauf 

des Tausendfüßlerhauses in der 

Badener Straße (Stadt Schwalbach). 

Seit 2019 ist er Teil des Projekts 

„Umweltbewusstsein und Gesundheit“.  

Und wie jedes Jahr fragen sich die 

Kinder: „Warum schmeißen die 

Leute den Dreck einfach so weg? 

Hier ist doch ein Papierkorb!“ Die 

Vorschulgruppe der Kita wurde 

angeleitet von Erzieher Julian Nicolini, 

Erzieherin Heike Schmand und einer 

Praktikantin. 

Rechts Zeljko Radovic, im Rathaus 
zuständig für die Sauberhaften  
Aktionen, Telefon 804-194,  
mail: zeljko.radovic@schwalbach.de Impressum: Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus – Haupt- und Personalamt, www.schwalbach.de; Twitter: Schwalbach_info

e

r

 

In Schwalbach waren vier 
Kindertagesstätten mit rund 80 Kindern 

dabei. Sie sammelten den Abfall ein, 
den andere achtlos auf Wege und 

Rasen geworfen hatten. Das Ergebnis 
präsentierten sie stolz auf dem unteren 
Marktplatz. Dort dankte Bürgermeister 

Alexander Immisch den fleißigen Kindern 
für ihren sauberhaften Einsatz!

Die fleißigen Stadt-

putzerinnen und Stadtputzer

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Zahlreiche Schwalbacher haben am Buch „Liebende … auf Mindestabstand“ mitgeschrieben 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

In vielfältiger Weise vielfältig
● aus Frankfurt und aus ganz Hes-

sen folgten der Aufforderung. 70 
Autorinnen und Autoren sand-
ten Beiträge ein. 60 von ihnen 
füllen nun die 216 Seiten und 
bringen ihre ganz unterschied-
lichen Lebenserfahrungen mit. 
Unter den Schreibern fi nden 
sich Finanzberater genauso wie 
ausgebildete Märchenerzähle-
rinnen, ehemalige Postbeam-
te, Schüler und Wortsteller, Re-
publikfl üchtige, selbstständige 
Baumpfl eger, freie Paarthera-
peuten und Menschen, die ihren 
Komposthaufen genauso lieben 
wie ihre Enkelkinder – so steht 
es zumindest in den Beschrei-
bungen der Autoren.

Genauso vielfältig wie diese 
sind die Geschichten. Es gibt 
„Erzählerisches“ wie die gelun-
gene Kurzgeschichte „Kennst 
du einen Thomas Mann“ von 
Herausgeber Gerd Müller-Dro-
ste, es gibt „Journalistisches“ 
wie den Aufsatz von Rosza und 
Wilfried Hülsemann, denen 
es gelingt, einen Bogen von 
der Corona-Pandemie zu einer 
19-jährigen ungarischen Jüdin 
zu schlagen, die 1945 in einem 
nordhessischen KZ gefangen 
gehalten wurde. Und schließ-
lich gibt es „Lyrisches“ mit schö-
nen Sätzen wie: „Bedrängt von 
Vehikeln aus Biopartikeln wird 
die Wirtschaft planiert.“

Die große Vielfalt des Buches 

wurde auch bei der Vorstellung 
im Bürgerhaus deutlich, bei der 
zahlreiche Autoren ihre Werke 
zum Besten gaben, zum Teil 
musikalisch begleitet von Do 
Deckinger, die auch einen Teil 
der redaktionellen Arbeit des 
Buches geleistet hat. Drei Stun-
den dauerte die Präsentation, 
die einen guten Eindruck des 
Bandes vermittelte.

Unterhaltsam ist es in jedem 
Fall in „Liebende … auf Min-
destabstand“ herumzuschmö-
kern, auch wenn neben echten 
Pretiosen auch einige sehr ba-
nale Texte das Buch anreichern. 
Aus Schwalbacher Sicht ist die 
Lektüre beinahe Pfl icht, woh-
nen doch zahlreiche Autoren 
in der Stadt. Dazu zählen Laura 
und Peter Alles, Bärbel Hoff-
mann, Rosza und Wilfried Hül-
semann, Michaela Kaiser, Karin 
Kokot, Erika Lützner-Lay, Gün-
ter Pabst, Matthias Seider und 
Juanjuan Stübe.

Finanziell unterstützt wurde 
das Buchprojekt von der Taunus 
Sparkasse, der Nassauischen 
Sparkasse und dem Main-
Taunus-Kreis. Erhältlich ist es 
entweder beim Verlag „Edition 
Paur“ per E-Mail an p.pfeffer@
dunkel.de oder in der Buchhand-
lung Arslan im Limes-Einkaufs-
zentrum. Die ISBN-Nummer 
lautet 978-3-947930-09-8. Der 
Preis liegt bei 14,80 Euro.  MS

 Vor rund 80 Gästen wurde 
am Montag vergangener 
Woche im Bürgerhaus das 
Buch „Liebende … auf Min-
destabstand“ vorgestellt, an 
dem auch zahlreiche Schwal-
bacher beteiligt sind. In dem 
Band, den der ehemalige AES-
Lehrer Gerd Müller-Droste 
herausgegeben hat, sind 80 
Geschichten, Gedichte und 
sonstige Texte rund um das 
Thema Corona zu fi nden.

Im Frühjahr hatte Gerd Mül-
ler-Droste dazu aufgerufen, ihm 
Texte zur aktuellen Pandemie zu 
senden und viele Hobby-Auto-
ren aus dem Main-Taunus-Kreis, 

Bärbel Hoffmann las im Bür-
gerhaus ihre Geschichte „Drau-
ßen vor dem Balkon“ vor.  
 Foto: Schlosser

Auf der BUND-Streuobstwiese waren wieder Obstdiebe – Kleiner Gartenschläfer ausgesetzt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viele Äpfel und keine Quitten
●

Wiese pfl egen, auch gerne die 
Ernte selbst erledigen“, schreibt 
der BUND in einer Pressemittei-
lung. 

Nach der Obsternte am 3. 
Oktober wurde auf der Ost-
wiese ein Gartenschläfer ausge-
setzt, der in Schwalbach gefan-
gen worden war. Zwar wurden 
im Rahmen des Gartenschlä-

ferprojekts Gartenschläfer auf-
grund von Spuren nachgewie-
sen, aber die Mitglieder der 
Ortsgruppe hatten noch keines 
der kleinen Tierchen mit der 
Zorromaske gesehen. So war 
es ein besonderes Ereignis, das 
Tierchen freizulassen. Es hüpfte 
sehr schnell davon und suchte 
sich einen Unterschlupf.  red

Ein Jahr mit vielen Äp-
feln. Das wäre für die BUND-
Ortsgruppe Schwalbach/
Eschborn wie geschaffen für 
einen wunderbaren Kelter-
tag auf der Streuobstwiese. 
Dieser musste jedoch wegen 
der hohen Hygieneaufl agen 
gestrichen werden. 

Stattdessen verteilten Mit-
glieder der Ortsgruppe frisch 
geerntete Äpfel und Informa-
tionen zu Streuobstwiesen auf 
dem Schwalbacher Marktplatz. 
Denn Äpfel gab es reichlich. Es 
wurden unter anderem über 
400 Liter Saft hergestellt und 
haltbar gemacht. Der jährliche 
„Obstklau“ hielt sich bei den 
Äpfeln in Grenzen.

Ganz anders bei den Quitten, 
die ebenfalls auf dem Grund-
stück unterhalb des Kronber-
ger Hangs wachsen. Das drit-
te Jahr in Folge wurde die ge-
samte Ernte gestohlen. „Offen-
bar ist einigen Menschen nicht 
klar, dass diejenigen, die die 

Diesen kleinen Gartenschläfer, der in Schwalbach gefunden wor-
den war, hat die BUND-Ortsgruppe Schwalbach/Eschborn auf 
ihrer Streuobstwiese am Sauerbornsbach freigelassen.  Foto: BUND

mailto:elektro-kollmann@t-online.de
http://www.sauberhaftes-hessen.de
http://www.schwalbach.de
mailto:zeljko.radovic@schwalbach.de

